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Reneſte Ereigniſſe
Die Nordd Allg Ztg bringt einen längeren Artikel anläßlich der
Heimreiſe des Prinzen Heinrich

In der Dienstag Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſprach Staats
ſekretär v Richthofen über das Verhältniß Deutſchlands zu England
bezüglich des Burenkrieges

Ein großer Kolonialkongreß wird im Oktober unter Vorſitz des Herzogs
Johann Albrecht zu Mecklenburg in Berlin ſtattfinden

Die Niederlage der Engländer durch Delarey iſt wie bereits zu Tage
tritt bedeutend größer als ſie bisher von den Engländern dargeſtellt
worden

Staatsſekretär v Richthofen über den Burenkrieg

Halle 12 März
Anläßlich der zweiten Berathung des Etats des Miniſteriums der

Auswärtigen Angelegenheiten im Abgeordnetenhauſe hat der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr v Richthofen Aufklärungen
gegeben über das Verhältniß Deutſchlands zu England bezüglich
des Burenkrieges An anderer Stelle des Blattes ſiehe den Bericht
über die geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes Red haben wir darüber
nur auszugsweiſe berichtet geben aber der großen Wichtigkeit der Sache
wegen an dieſer Stelle die Darlegungen des Staatsſekretärs ausführlich

wieder

Herr v Richthofen erklärte Die definitive Antwort der eng
liſchen Regierung auf unſere gemäß dem Antrag des deutſchen
Burenhilfsbundes gethane Schritte iſt nunmehr eingegangen dieſelbe
lautet wie folgt Der Wunſch der deutſchen Regierung daß die von dem
Burenhilfekomitee zu verſchickenden Gegenſtände in die Flüchtlingslager
zollfrei und vom Ausſchiffungshafen an frachtfrei ſowie in Begleitung
einer Sr Majeſtät Botſchaft in Berlin genehmen Perſon oder eines
deutſchen Konſularbeamten in Südafrika zugelaſſen werden ſollen iſt von
Sr Majeſtät Regierung einer ſorgfältigen Prüfung unterzogen
worden Der Verſuch außenſtehende Perſonen an der Vertheilung von
Gaben theilnehmen zu laſſen iſt bereits früher gemacht worden Bei der
Ausführung hat ſich aber heraus geſtellt daß dies zu mancherlei Miß

brauch und Unzuträglichkeiten geführt hat Daher iſt in jedem
Lager zu dieſem Zwecke ein Lokalkomitee eingeſetzt worden das mit den
jeweiligen Bedürfniſſen der Flüchtlinge vertraut iſt Jm vorliegenden
Falle iſt Sr M Regierung befliſſen den Wünſchen der deutſchen Re
gierung ſo weit als möglich entgegenzukommen und will es daher auf ſich
nehmen daß alle Sendungen von Gegenſtänden zum Gebrauche der Buren
flüchtlinge die an den deutſchen Generalkonſul gerichtet ſind nach dem Lager

oder den Lagern für die ſie durch das deutſche Burenhilfskomitee beſtimmt ſind

frei von Zoll und anderen Koſten einſchließlich Frachtkoſten geſchickt
und durch die Lagerkomitees vertheilt werden ſollen Jede Kiſte würde
mit der Bezeichnung Conoentration Camp Reliet Stores Konzen

Genera
Donnerstag 13 März 1902

alle und den Saalkreis
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14 Jabrgang

Einfuhr zu ſichern Die Sendungen werden der zollamtlichen Unterſuchung
zu unterziehen ſein Geiſtliche der holländiſchen reformierten Kirche werden
als Sekretäre dieſer Lagerkomitees wirken und es werden Vorkehrungen
getroffen werden um in jedem Falle von dem Sekretär des Komitees
durch das die Sendung vertheilt werden wird eine Empfangsbeſcheinigung

zu erhalten Lord Lansdowne hat in einem Privatbriefe an den
kaiſerlichen Botſchafter Grafen Metternich noch hinzugefügt Jch hoffe
zuverſichtlich daß das als befriedigend befunden werden wird Wir haben
uns Mühe gegeben es ſo einzurichten

Meine Herren Dieſe Lokalkomitees bei den einzelnen Lagern beſtehen

erſtens aus dem ſogenannten Superintendenten des Kaplandes dem
oberſten Verwaltungsbeamten zweitens aus einem Chefarzt und drittens
aus einer Perſönlichkeit für die wie immer ein holländiſcher reformierter
Geiſtlicher gewählt wird Dadurch daß die Sendung in deſſen Hände
gelangt iſt iſt meiner Anſicht nach eine gerechte Vertheilung gewährleiſtet
und dadurch iſt ein großer Fortſchritt erzielt gegenüber der früher ertheilten
Zuſage daß alle Sendungen nach Prätoria geleitet werden müßten ganz
abgeſehen davon daß die Frachtfreiheit und Zollfreiheit damals nicht zu
geſichert waren Ich glaube ſomit konſtatieren zu können daß die Wünſche

dieſes hohen Hauſes wie ſie der Abg Lückhoff ſeiner Zeit näher illuſtriert
hat voll erfüllt worden ſind und ich glaube Sie werden das mit Genug
thuung begrüßen können Beifall Die Wünſche des Burenhilfskomitees
gehen ja an ſich noch weiter Jch möchte noch hervorheben daß in dieſer
Angelegenheit kein anderer Staat ſoweit mir bekannt iſt bisher derartige
Schritte bei der engliſchen Regierung gethan hat und daß wir in dieſer
Beziehung die erſten ſind welche in humanitärem Jntereſſe derartige
Schritte unternommen haben Beifall Nun wird es an dem Buren
hilfskomitee liegen ſeinerſeits recht viel zu ſammeln damit recht viel den
dortigen Camps überſandt werden kann

Die Stellung die die auswärtige Vertretung des Deutſchen Reiches
und des Königreiches Preußen übernommen hat giebt ihr und mir viel
leicht das Recht zu einigen allgemeineren Bemerkungen die über den
Rahmen dieſes hohen Hauſes und auch über den Rahmen des Reichs
tages hinausgehen und ſich ſowohl an Sie als an die Allgemeinheit
wenden Wenn wir die Opfer an Gut und Blut in England in Betracht
ziehen den großen Verluſt an Menſchenleben den ſtarken Abgang von
ausgezeichneten Offizieren die Höhe der erforderlichen Ausgaben und die
dadurch bedingte Anziehung der Steuerſchraube ſo werden Sie zugeben
daß es menſchlich und natürlich iſt wenn ſowohl bei den Einzelnen wie
bei der Nation die Empfindlichkeit wächſt und ſich ſteigert Das harte
Wort wenn es geſprochen wird wird doppelt tief empfunden der freund
liche Zuſpruch wird doppelt dankbar anerkannt Nun was ſollten wir
eigentlich in dieſem Falle thun Wenn ich die Empfindungen der Nation
recht verſtehe ſo geht unſer Wunſch dahin daß wir den Nothleidenden

in Südafrika nach Kräften zu Hilfe kommen nicht bloß den Frauen
Kindern und Greiſen ſondern auch den Verwundeten und Kranken Nach
Lage der Verhältniſſe iſt das ſelbſt wenn vereinzelt Mißgriffe auf eng
liſcher Seite hin und wieder auftreten nach menſchlicher Berechnung für

lange Zeit nicht anders möglich als durch die Hilfe und mit Unterſtützung
von engliſcher Seite denn ohne dieſe Unterſtützung können wir überhaupt
nicht an die Buren herankommen Um dieſe Unterſtützung und dieſe Hilfe
uns zu ſichern iſt es meines Erachtens geboten die Empfindlichkeit
der engliſchen Regierung und Nation nach Möglichkeit nicht heraus
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Politik iſt aber von Liebedienerei gänzlich fern Unſere Politik treiben wir
niemand als dem deutſchen Volke zu Liebe niemand zu Gunſten als den
deutſchen Jntereſſen und ich glaube auch daß wir alle in der Schonung
dieſer Empfindlichkeit fortfahren können ohne unſere eigenen Anſichten
über den Gang des Krieges aufzugeben Aber wir werden nur
dann wenn wir dieſe Empfindlichkeit ſchonen weiter in unſeren Maß
nahmen zu Gunſten der in trauriger Lage in Südafrika Befindlichen fort
fahren können

Jn welcher Richtung wird ſich unſere Aktion bewegen um in dieſer
Beziehung vielleicht die Situation in England etwas zu verbeſſern Da
kommt zunächſt in Frage eine etwas gerechtere Kritik Vertheilen wir Licht
und Schatten gerechter nehmen wir nicht an daß alles was auf engliſcher
Seite geſchieht immer gleich von vornherein zu Unrecht geſchieht Jch will
Jhnen ein Beiſpiel erzählen Jch habe die haarſträubendſten Beſchreibungen
geleſen über die Behandlung der Gefangenen Noch vor wenigen Tagen
war bei mir einer unſerer Generale der hat mir geſagt Jch halte es für
meine Pflicht es hier zu ſagen daß ich bei dem Beſuch bei den ge
fangenen Buren in Ceylon eine erſtklaſſige Einrichtung gefunden
habe Der Generalmajor v Trotha der von China zurückgekehrt iſt
hat mir geſagt bei dieſer Gelegenheit daß die Küchen und hygie
niſchen Einrichtungen geradezu muſtergiltig geweſen ſind und
daß als er ſich an die deutſchen Offiziere gewandt hatte ihm die einzige
Beſchwerde vorgebracht ſei daß keine genügende Abwechſelung der Koſt
vorhanden ſei Da habe er geantwortet Ja aber liebe Kinder ihr
könnt nicht verlangen daß die Engländer euch von Zeit zu Zeit Kaviar
und Auſtern ſervieren Es würde der Nation entſprechen wenn wir bei
ſolcher Gelegenheit auch menſchlich mehr Antheil zeigen wie bei der
ſchweren Verwundung des Lord Methuen eines Mannes der zu der
Zeit als er Militär Attaché in Berlin war in den erſten Kreiſen der
Hauptſtadt und in weiten militäriſchen Kreiſen das freundlichſte Andenken
hinterlaſſen hat und ſich der beſonderen Werthſchätzung unſerer beiden
großen Kaiſer Wilhelm I und Friedrichs III erfreute Wie geſagt ich
glaube daß durch die Schonung der Empfindlichkeit es möglich iſt weiter
auf dem Wege fortzuſchreiten den das Burenhilfskomitee betreten hat Jch

werde in erſter Linie darin fortfahren auf die engliſche Nation und
Regierung dahin einzuwirken daß ſchließlich noch geſtattet wird Ambulanzen

nach Südafrika zu ſenden
Ein Mitglied dieſes hohen Hauſes hat mir vor kurzem einen Buren

arzt zugeſandt einen Oeſterreicher Dr Albrecht welcher nach ſeiner
ganzen Stellung anſcheinend auch mit den engliſchen Behörden im beſten

Einvernehmen ſtand Er hat uns gegenüber ausgeführt wie dringend
nothwendig es iſt den Buren Ambulanzen zuzuführen und wie dies viel
leicht nicht nur im Intereſſe der Buren läge ſondern auch beſonders im
Intereſſe der verwundeten engliſchen Soldaten Er hat uns mitgetheilt
daß die Buren engliſche Ambulanzen nicht mehr zulaſſen könnten mit
Rückſicht auf die Gefahr daß ihre militäriſchen Maßnahmen bekannt
werden könnten daß aber Fürſorge getroffen werden ſollte daß für
fremde namentlich für deutſche Ambulanzen der Weg zu den Buren offen
ſei und die engliſche Regierung ſie durchlaſſen würde Wir werden auch
in dieſer Hinſicht das Möglichſte thun Dazu iſt es dringend noth
wendig daß wir nicht vergeſſen daß wir trotz allem und allem und trotz
unſerer verſchiedenen Beurtheilung mancher Verhältniſſe doch ſchließlich
Freunde und Verwandte ſind Dann kommen wir vielleicht auch

trationslager Unterſtützungsvorräthe zu verſehen ſein um die zollfreie zufordern Das erſcheint vielleicht manchem als Liebedienerei Solche noch weiter Dann können wir vielleicht noch als Vettern diesſeits des

will es viel eher ſcheinen Fräulein als ob Sie ſeit einiger freut daß der quälende Kopfſchmerz gänzlich geſchwunden ſei
A n 5 g e ſt o ß e n Zeit anfangen nervös zu werden Die Geſchenke welche Gerhard ſeinen Verwandten aus

Roman von A Marby Wie ein leerer Schall gingen die Reden des Freiherrn und getheilt befanden ſich noch im großen Gartenſaale Der
32 Fortſetzung Nachdrug verboten ſeiner Mutter am Ohre Marias vorüber aber als ſie jetzt dicht jungen Komteß ließ es nicht Ruhe bis Maria die Ausſtellung

Jdee und Ausführung waren eins bei der lebhaften Fanny
Bevor Maria es verhindern konnte fühlte ſie ſchon den fremd
artigen Schmuck auf ihrem Haar mit leichtem Druck berührte
die Agraffe ihre Stirn Ganz unwillkürlich ſchaute ſie in den
ihr gegenüber hängenden Spiegel da öffneten ihre dunklen
Augen ſich unwillkürlich weit und blieben an dem von Perlen
umrahmten Edelſtein haften der ihr in blendendem Strahlen
feuer entgegenfunkelte Nur einen einzigen Augenblick ſtarrte
ſie darauf hin dann ſchlug ſie beide Hände über ihr Antlitz
und ſtieß während kalte Schauer ihren ſchlanken Körper durch
rannen ſchwer athmend kaum vernehmlich hervor

Fort nehmen Sie ihn fort fort
Ja gewiß aber ich begreife nicht worüber ſind Sie

eigentlich ſo erſchrocken Fräulein Maria forſchte Fanny ſicht
lich betreten während ſie den unſchuldigen Tarbuſch in ihrer
Hand aufmerkſam von allen Seiten betrachtete Hat der Stein
Sie geblendet Mögen Sie Brillanten nicht Würden Sie keine
tragen

Niemals erklang die Antwort leidenſchaftlich heftig in
fremd klingendem rauhem Tone

Verwundert ihr Köpfchen ſchüttelnd blickte die Baroneß
ihre Verwandten der Reihe nach ſtumm fragend an als erwarte
ſie in deren Mienen des Räthſels Löſung zu finden Weder
von der Baronin noch von den beiden Herren war die ſonder
bare Aufregung der jungen Geſellſchafterin ihr an Entſetzen
grenzendes Erſchrecken unbemerkt geblieben

Man könnte beinahe glauben nahm Baron von Ellingen
den befremdenden Eindruck überwindend mit leiſer Jronie das
Wort Fräulein Techmar iſt die unheimliche Gabe des zweiten
Geſichts verliehen Es wäre intereſſont zu erfahren welch
ein grauenhaftes Phantom ſich Jhnen im Spiegel zeigte r

Thörichtes Geſchwätz rügte die Schloßfrau kurz Mir

neben ſich Herrn von Burghauſens tiefe Stimme in freundlich
beſorgtem Tone ſagen hörte Jhr Unwohlſein mein Fräulein
hat ſich geſteigert Wollen Sie nicht verſuchen eine Weile zu
ruhen vielleicht zu ſchlafen Beſonders Schlaf dürfte
Jhnen gut thun da gewann das arme Mädchen die Kraft
leiſe zu erwidern

Jn der That mein Kopf droht zu zerſpringen Jch wäre
dankbar wenn Frau Baronin mir gnädigſt geſtatteten daß ich
mich für ein paar Stunden auf mein Zimmer zurückziehe

Na natürlich nickte Frau von Ellingen ich bin doch
keine Tyrannin Werden Sie nur nicht ernſtlich krank Fräulein
Jhr Ausſehen iſt wirklich leidend Hier ſie zog ein Fläſchchen
aus ihrem Arbeitskorbe iſt Weingeiſt reiben Sie ſich damit
tüchtig Jhre Schläfen ein und dann legen Sie ſich ſofort ins
Bett

Die ungewohnte Güte der faſt immer ſchroffen Herrin be
rührte Maria wohlthnend ſie dankte bewegt neigte dann
gegen die übrigen ohne den Blick zu erheben leicht den Kopf
und wollte ſich entfernen Plötzlich wurde es ihr ſchwarz vor
den Augen ſie ſchwankte

Bitte nehmen Sie meinen Arm
Es war der Freiherr der jäh aufgeſprungen war und ſich

der Leidenden als Begleiter anbot Sie lehnte ab Die flüchtige
Anwandlung eines Schwindelgefühls wäre vorüber Jhre ganze
Kraft aufbietend gelang es Maria ſich aufrecht zu erhalten
bis ſie ihr einſames Stübchen erreicht hatte Hier brach ſie
zuſammen

20 Kapitel
Noch im Laufe desſelben Tages nahm Maria ihre vielſeitigen

Pflichten in vollſtem Umfange wieder auf Kaum wurde Herr
von Burghauſen ihrer anſichtig ſo erkundigte er ſich mit herz
lichen Worten nach ihrem Befinden und vernahm ſichtlich er

noch einmal in Augenſchein nahm Es verlohnte ſich der
Mühe überdies waren nach dem Weggange der Geſellſchafterin
noch verſchiedene ſehenswerthe Gegenſtände hinzugekommen

Endlich waren alle Sachen die theils wirklich koſtbar theils
am meiſten werthvoll durch ihre Seltenheit mit Jntereſſe betrachtet
und gebührend bewundert worden Maria wollte auf ihren
Platz zurückkehren als Fanny ſie feſthielt und mit ſtrahlendem
Lächeln ſagte Ein Aufbau wie am Weihnachtsabend nicht
Fräulein Maria Auch Sie gehen dabei nicht leer aus Dies
hier gehört Jhnen

Bei den letzten Worten deutete ſie auf eine ſehr hübſche
Arbeitstaſche von feinem Leder mit ebenſo eigenartiger wie
geſchmackvoller Ornamentſtickerei verziert Auf dem Täſchchen
lag noch eine Zeichnung ſorglich in Seidenpapier gehüllt

Mir Mehr peinlich wie freudig überraſcht trat Maria
unwillkürlich einen Schritt zurück Wie käme ich dazu Sie
hielt ſich nicht für berechtigt ein Geſchenk anzunehmen das ſie
nur der vom Augenblick gebotenen zarten Rückſichtnahme eines
gütigen Mannesherzens verdankte Was kümmerte Herrn von
Burghauſen die unbedeutende Geſellſchafterin ſeiner Schweſter

Je nun beantwortete Fanny Marias Frage mit freund
lichem Eifer der gute Onkel Gerhard giebt einmal gern Es
würde ihn ſicher kränken wollten Sie die reizende Taſche zurück
weiſen die ebenſo praktiſch wie koſtbar iſt Jch will ſie Jhnen
erſt mal genauer zeigen

Damit zog die Baroneſſe den eigentlichen Arbeitsbeutel von
ſchwerer purpurrother Seide aus der feinen äußeren Leder
umhüllung und ihn an den ſeidenen Schnüren mit den dicken End
quaſten ſpielend hin und herſchwingend ſchloß ſie triumphierend
Köſtlich hm ſtammt aus einem tuneſiſchen Bazar

Noch zögerte Maria da trat Burghauſen der ihre Bedenken
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Seike 2 Donnerskag
Kanals zu den Vettern jenſeits des Kanals ſprechen und ein gutes
Wort einlegen für unſere gemeinſamen Vetter in Südafrika
Wenn Sie dazu in Jhren Kreiſen in der Preſſe in der Allgemeinheit
des deutſchen Volkes beitragen dann leiſten Sie unſerer Anſicht nach dem
deutſchen Volke und deutſchen Regierung und den Buren ſelbſt den größten

Dienſt Beifall

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

S Berlin 11 März Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
Vormittag in Wilhelmshaven eingetroffen er begab ſich ſofort an Bord
des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II und beſuchte die Werft Darauf
kehrte der Kaiſer auf das Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II zurück und
begab ſich ſpäter zur Theilnahme an der Rekrutenvereidigung zum Exerzier
hauſe Nach der Vereidigung hielt derſelbe eine Anſprache an die Rekruten
worauf Kontreadmiral Kirchhoff das Hoch auf den Monarchen ausbrachte
Nach dem Verlaſſen des Exerzierhauſes ſchritt der Kaiſer die Front des
2 Seebotaillons ab welches in dem Kaſernenhofe Aufſtellung genommen
hatte und überreichte demſelben ein Fahnenband nach deſſen Befeſtigung
der Kommandeur Major v Glaſenapp ſeinen Dank ausſprach und ein
dreimaliges Hurrah ausbrachte Hierauf fand Parademarſch ſtatt nach
demſelben begab ſich der Kaiſer nach dem Offizierkaſino woſelbſt das
Frühſtück eingenommen wurde

Der Prinz Regent von Bayern verlieh am Dienstag zum
erſten Male das im Jahre 1901 aus Anlaß ſeines 80 Geburtstages
geſtiftete Verdienſtkreuz für freiwillige Krankenpflege und zwar
an den Prinzen Ludwig von Bayern als Präſidenten des Landescomités
für freiwillige Krankenpflege im Kriege an die Prinzeſſin Ludwig als
Protektorin des bayeriſchen Frauenvereins vom Rothen Kreuz ferner an
die Kaiſerin an die Königin von Sachſen und die Großherzogin von
Baden ſowie an eine große Zahl ſonſtiger Perſönlichkeiten Das Ver
dienſtkreuz für freiwillige Krankenpflege erhielten ferner Geheimer Rath
v Bojanowski Weimar Geheimer Rath Haſſel Vorſtand des Staats
archivs in Dresden Vize Oberceremonienmeiſter von dem Kneſebeck Berlin
und Oberſtkämmerer Graf Solms Baruth Berlin

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung am Dienstag den
Geſetzentwurf wegen Gewährung einer Entſchädigung an die Mit
glieder der Zolltarifkom miſſion des Reichstages genehmigt Wie
man hört ſoll eine Pauſchſumme von 2400 Mk für die Arbeiten in der
Kommiſſion außerhalb der Sitzungszeit des Reichstages gewährt werden
Der Geſetzentwurf wird dem Reichstage ſofort zugehen und noch vor der
Oſterpauſe zur Berathung geſtellt werden Die Linke einſchließlich der
freiſinnigen Vereinigung wird übrigens den Geſetzentwurf ſcharf be
kämpfen weil ſie unbedingt Diäten für die Reichstagsmitglieder verlangt
Die Vertheilung der Pauſchſumme wird ohnehin Schwierigkeiten geben
da die Mitglieder der Zolltarifkommiſſion wechſeln werden

Der große Kolonialkongreß der Mitte Oktober unter Be
theiligung der verſchiedenſten kolonialen Geſellſchaften Deutſchlaunds der
kolonialpolitiſchen wie kolonialwirthſchaftlichen ferner der Miſſionsgeſell
ſchaften und der großen geographiſchen Geſellſchaften unter Vorſitz des
Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg im Reichstagsgebäude
abgehalten werden ſoll wird vorausſichtlich mit einer kleinen kolonialen
Ausſtellung verbunden werden Das kolonialwirthſchaftliche Komitee hat
ſich wie die Nat Zig hört in ſeiner letzten Sitzung nicht nur bereit
erklärt zu den Koſten des Kongreſſes beizutragen und Herren ſeines Vor
ſtandes in die zu bildende wirthſchaftliche Sektion zu entſenden ſondern
auch eine Kollektivausſtellung der von dem Komitee ausgeſandten wirth
ſchaftlichen Expeditionen zu veranſtalten

Jn einem Runderlaß des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten an die Ober Präſidenten die Regierungs Präſidenten und den
Dirigenten der Miniſterial Militär und Bau Kommiſſion vom 5 d M
ſind dieſelben angewieſen worden um auch in dem Bereiche der Hochbau
verwaltung dazu beizutragen daß die infolge des allgemeinen wirth
ſchaftlichen Rückzanges zu Tage getretenen ſchwierigen Verhältniſſe der
Arbeiterbevölkerung und der Jnduſtrie baldigſt gebeſſert werden
behufs Schaffung von Arbeits und Lieferungsgelegenheit auf thunlichſt
ſchnelle Förderung ſämmtlicher ſtaatlichen Hochbauten in den Grenzen
der zur Verfügung ſtehenden Baumittel beſonders hinzuwirken

Dr Wilhelm Grube, der außerordentliche Profeſſor und
frühere Direktorialaſſiſtent am Muſeum für Völkerkunde hat wie die

Germania ſchreibt einen Lehrauftrag für Chäneſiſch an der Berliner
Univerſität erhalten Dieſe Profeſſur iſt ſeit 13 Jahren unbeſetzt geblieben
eine Thatſache die wiederholt in der Oeffentlichkeit eine ſehr abfällige
Beurtheilung gefunden hat Profeſſor Grube gilt als ein gediegener
Kenner der chineſiſchen Sprache und Litteratur Er machte in China
wiederholt längere Reiſen und weilte auch zufällig dort als Prinz Heinrich
das Reich der Mitte beſuchte Sehr bemerkenswerth ſind Profeſſor Grube s
vom Prinzen Heinrich getheilten Urtheile über die Miſſions Kulturerfolge
der Jeſuiten in China

Eine der eifrigſten Vorkämpferinnen für die Frauen
bewegung, Fräulein Jenny Hirſch iſt in Berlin im 74 Lebensjahre
geſtorben Die Dahingegangene hat eine lange Reihe von Erzählungen
und Romanen geſchrieben aber ihre Hauptthätigkeit lag auf dem Gebiete
der Frauenfrage Als Mitbegründerin und langjährige Schriftführerin des
Lette Vereins hat ſie auch die Geſchichte dieſer für die Berliner Frauen
bewegung Epoche machenden Geſellſchaft anläßlich ihres 25jährigen Be
ſtehens geſchrieben

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

Bekanntlich will der Volksglaube wiſſen daß vorzeitig Todtgeſagten
die Ausſicht auf ein langes Leben winke Wenn das immer juträfe
ſo könnte man ſich für die Sache der Buren den glänzendſten Hoffnungen
hingeben Wie oft haben engliſche Generale engliſche Staatsmänner
engliſche Zeitungen mit dem Bruſtton der Ueberzeugung erklärt nun ſei
es mit den Buren aber ganz gewiß zu Ende die Sache der beiden
Republiken in Südafrika ſei ein für allemal todt und begraben
Aber immer wieder haben die Buren bewieſen daß ſie leben und daß
ſie nicht daran denken den Kampf um die Freiheit und um ihr gutes
Recht aufzugeben

vorausgeſehen haben mochte heran und ſagte in einem Tone
der keine längere Weigerung zuließ

Jch hoffe Fräulein Techmar Sie verſchmähen die beiden
Kleinigkeiten nicht Dieſe Zeichnung iſt zwar nur eine flüchtig
hingeworfene Skizze dürfte Sie aber nach der verſtändnißvollen
Theilnahme zu ſchließen welche Sie geſtern Abend für die
trümmerhaften Bauüberreſte aus längſt entſchwundenen Kultur
epochen bekundeten doch einigermaßen intereſſieren

Er hatte inzwiſchen die Zeichnung aus der leichten Papier
hülle gelöſt ſofort erkannte Maria die nichts weniger als
ſkizzenhaft behandelten ſondern in wahrhaft vorzüglicher Aus
führung wiedergegebenen alten Tempelruinen welche unter den
Handzeichnungen die Burghauſen am vergangenen Abend den
Herrſchaften zur Beſichtigung vorgelegt ihre beſondere Be
wunderung erregt hatten Eine leichte Röthe ſtieg in ihre
blaſſen Wangen die großen dunklen Augen zu dem gütigen
Gelehrten erhebend ſagte ſie bewegt

Sie wünſchen es Herr v Burghauſen ſo nehme ich denn
die koſtbare Arbeitstaſche dankbar an doch was dieſe wunder
volle Handzeichnung betrifft wäre es meinerſeits unverant
wortlich wollte ich Sie ſolch eines theuren Erinnerungsblattes
berauben

Darüber dürfen Sie ſich beruhigen Fräulein Techmar
Jch weilte lange genug auf der intereſſanten Nilinſel Phila
um von dieſem berühmten Jſistempel verſchiedene Aufnahmen
zu machen Wenn ich jetzt noch hinzufüge es wäre mir eine
Freude dieſe Zeichnung in Jhrem Beſitze zu wiſſen weiſen
Sie das ſchlichte Blatt dann noch zurück

Nein o nein Jch danke Jhnen von ganzem Herzen
Fortſetzung folgtHerr von Burghauſen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Aus der Umgebung Krügers den Münch N zufolge

kommende zuverläſſige Nachrichten verſichern daß nach den ein
gegangenen telegraphiſchen Meldungen die Verluſtziffer auf engfo Seite dedeutend höher ſei als ſie im Unterhaus angegeben

wurde Angeblich fand noch ein zweites Treffen ſtatt über deſſen
Verlauf Einzelheiten noch nicht eingetroffen ſind das aber gleichfalls
zu Gunſten der Buren entſchieden wurde Die Buren Delegation
erklärte dieſe neueren Meldungen ſeien treffliche Jlluſtrationen zu den
regelrecht auftauchenden engliſchen Verſicherungen daß die kämpfenden
Burenführer um Frieden nachſuchten Vor Wochen ſeien bereits
entſcheidende Schläge in Ausſicht geſtellt für die nächſten Tage
würden weitere Gefechte ſingnaliſiert Delarey ließ mittheilen daß
er Methuen als Geiſel für die Freilaffung Kruitzingers
zurückbehalten werde

Die Londoner Preſſe verſucht diesmal nicht das Publikum über die
Größe der britiſchen Niederlage wegzutäuſchen Sie wird un
umwunden als ſchwerſte ſeit Beginn des Krieges anerkannt
Andererſeits betonen faſt alle Blätter ſie könne die Situation im Ganzen
nicht weſentlich ändern und werde Englands Entſchloſſenheit nur
erhöhen Gegen Methuen hört man kein unfreundliches Wort Die
Niederlage wird die Oppoſition gegen die Perſonen der Regierung aber
nicht gegen die Politik der Regierung ſtärken Militäriſche Kreiſe ſehen
die bedenklichſte Seite der Niederlage darin daß ſie ein ſehr ſchlechtes
Licht auf die Qualität der neuen Yeomanry wirft Die Times
ſagt die Meldung der Niederlage wie ſie laute erwecke ſchmerzlichen Arg
wohn Die Buren ſeien den Engländern an Zahl nicht erheblich über
legen geweſen und es erſcheine merkwürdig daß die Nähe einer ſo be
deutenden Burenſtreitmacht nicht bekannt geweſen Delarey ſei keineswegs
ein gewöhnlicher Gegner und er könne nur von einem Kommandeur von
hervorragender ſtrategiſcher Begabung und Jnitiative erfolgreich bekämpft
werden Daily News und Daily Chroniele weiſen daraufhin daß
es werthlos ſei unausgebildete und unzuverläſſige Rekruten nach Süd
afrika zu ſchicken Standard ſagt dieſe Niederlage komme nach
einer Reihe von Unglücksfällen die man unmöglich blos auf Rechnung
eines mißgünſtigen Geſchickes ſetzen könne Erwähnt ſei hier daß an
der Londoner Börſe bei Einlauf der Meldung eine furchtbare Panik
ausbrach Alles wurde verkauft Minenwerthe fielen ſabelhaſt Erſt
einige Zeit nachher legte ſich die Aufregung

Jm engliſchen Unterhauſe verlas der Kriegsminiſter Brodrick folgendes
weitere Telegramm Lord Kitcheners Die Wagen Methuens welche von
Ochſen gezogen wurden waren eine Stunde vor denen die durch Maul
thiere weiter bewegt wurden aufgebrochen Bei Tagesanbruch griff derFeind plötzlich im Rücken an die erſte Verwirrung wurde durch die
Eingeborenen hervorgerufen welche mit den von ihnen geführten Pferden
durch den Maulthier Konvoi hindurchgaloppierten als dieſer ſich gerade
an den OchſenKonvoi anſchließen wollte Die Verwirrung griff ſofort
auf die berittenen Truppen über Die Buren welche Khaki Uni
formen trugen vereitelten alle Bemühungen der Offiziere die Truppen
zu ſammeln Es brach vielmehr die größte Unordnung aus
und Truppen und Maulthierwagen raſten davon bis ſie drei
Meilen über den Ochſen Konvoi hinaus von den Buren eingeholt
und abgeſchnitten wurden Die Artillerie und Jnfanterie zeigten
beſonderen Muth Die Jnfanterie weigerte ſich ſich zu ergeben bis jeder
Widerſtand nutzlos war Delareys Truppen trugen faſt alle eng
liſche Uniformen dadurch wurde es der Infanterie unmöglich zwiſchen
ihnen und den engliſchen Truppen zu unterſcheiden Der Feind war
1500 Mann ſtark hatte einen Fünfzehn Pfünder und ein Pompom
Geſchütz und ſtand unter dem Befehl von Delarey Celliers Kemp und
anderen Für Methuen war als er zuletzt geſehen wurde in ſeinem
eigenen Wagen gute Vorſorge getroffen Jch erfahre durch ein Prwat
telegramm daß er einen Schenkelbruch hat daß er ſich aber verhältniß
mäßig wohl befindet Jch hoffe daß es den Verſtärkungen die jetzt auf
dem Schauplatz der Ereigniſſe eintreffen gelingt dort eine günſtigere
Wendung herbeizuführen ohne die Operationen auf anderen Gebieten
dadurch zu beeinträchtigen

Jm Unterhauſe fragte Lambert an ob die Regierung beabſichtige in
folge der Niederlage Lord Methuens neue Ver Zu nach Süd
afrika zu ſchicken Kriegsminiſter Brodrick erwiderte Kitchener erhalte
immer noch Verſtärtungen 6000 Mann Yeomanury würden ſich im Laufe
des nächſten Monats einſchiffen bedeutende Abtheilungen von Jnfanterie
und Kavallerie ſeien gleichfalls bereit abzugehen Kitchener werde jede
Verſtärkung erhalten die er verlange er Redner glaube indeß nicht daß
außer den bereits in Ausſicht genommenen Verſtärkungen noch andere noth
wendig ſein würden Jn Glasgow hielt Lord Roſebery eine Rede in
der er ſagte eine Frage beherrſche alle Gemüther Es ſei herz
zerbrechend daß jetzt wo man ſo innig gehofft habe daß das Ende
des Krieges in Sicht ſei ein ſo ſchwerer Schlag erfolgen konnte
Zweifellos werde dieſer die Feinde Englands ermuthigen und ſeine Freunde
verzagt machen England aber werde er nicht entmuthigen Lebhafter
Beifall England müſſe die Schläge die das Schickſal ihm austheile
mit dem Gleichmuthe ertragen der beweiſe daß England eines beſſeren
Schickſales in kommenden Tagen werth ſei Später hielt Roſebery eine
zweite Rede in der Börſe in der er bemerkte es würde lächerlich von
einem Geſchäftsmanne ſein die Bedeutung der Nachrichten aus Südafrika
oder den Einfluß den ſie auf das Geſchick und die Dauer des Krieges
ausüben können zu niedrig zu veranſchlagen aber ſie werden auf die
Politik Englands keinerlei Einfluß ausüben

Amerika
Prinz Heinrich auf der Heimfahrt

Anläßlich der Heimkehr des Prinzen Heinrich ſchreibt die Nordd
Allg Ztg Folgendes unterm 11 d M pPrinz Heinrich verläßt
heute den Boden der Vereinigten Staaten Seine Fahrt nach
Newyork der Beſuch in Waſhington und an vielen anderen Stätten der
amerikaniſchen Geſchichte und Cultur verfolgte darüber iſt man auf
beiden Seiten ohne Belehrung von dritter Stelle einig keinen be
ſtimmten politiſchen Zweck Jn der Bekräftigung der überlieferten
freundſchaftlichen Geſinnung zwiſchen zwei großen h und hoffnungsreichen Nationen in der Faneen des alten Vertrauens und in der

Bezeugung des lebendigen Verſtändniſſes das die Eigenart der Amerikaner
für tüchtige Culturarbeit gerade in dem Lande Europas findet das der
roßen Republik ſo viele wackere Bürger geſchenkt hat erkennen wir die
edeutung der Miſſion des Prinzen Der glückliche Verlauf dieſer Miſſion

läßt das deutſche wie das amerikaniſche Volk mit reiner Befriedigung auf
die nun der Geſchichte angehörenden feſtlichen Tage zurückblicken Für
dieſes Wirken im Dienſte des Völkerfriedens danken wir dem Kaiſer der
die Reiſe veranlaßt hat wie dem Prinzen der ſie mit ſchönem Erfolge
durchgeführt hat Nicht minder danken wir dem Präſidenten der Re
gierung und dem Volke der Vereinigten Staaten für die gaſtfreie ritter
liche und glänzende Aufnahme die ſie dem Bruder des Kaiſers bereitet
haben Und neben den amtlichen Ehrungen die dem Vertreter unſeres
Herrſchers Landes und Volkes ſo reichlich zu theil geworden ſind ge
denken wir voller Erkenntlichkeit auch der ungezählten Tauſende von ame
rikaniſchen Männern und Frauen die den deutſchen Prinzen überall freudig
und aus ehrlichem Herzen willkommen geheißen haben Gerade aus
dieſen ganz freiwilligen Freundſchaftskundgebungen aller Schichten des
ſelbſtbewußten Volkes ſchöpfen wir die Zuverſicht daß der gute Geiſt der
ſich durch den Beſuch im Lande George Waſhington s hüben wie drüben
bethätigt hat in den politiſch durch nichts getrübten Beziehungen zwiſchen
dem deutſchen Reich und den Vereinigten Staaten zum Nuypen der beiden
Völker fortwirken wird

Die Abſchiedsrede des Prinzen Heinrich in Philadelphia wird
von allen Seiten auf s Freundlichſte beſprochen Viele Blätter über
ſchreiben ihre Berichte mit den Worten des Prinzen Laßt uns ver
ſuchen Freunde zu ſein Alle Zeitungen bringen äußerſt warme
Abſchiedsgrüße Die New York Times ſchreibt Es giebt keinen
Amerikaner der dem Prinzen während ſeines kurzen aber ereignißreichen
Aufenthaltes in dieſem Lande begegnet oder nicht begegnet iſt der nicht
bereit wäre zuzugeben daß es ein glücklicher Gedanke ſeines kaiſerlichen
Bruders war ihn hierher zu ſenden ohne daß der geringſte Grund vor
läge anzunehmen daß er irgend welche andere Miſſion gehabt hätte als
diejenige ſich ſeinen Wirthen angenehm zu machen und ihre freundſchaft
liche Geſinnung für die Nation zu gewinnen deren ſo liebenswürdiger
Vertreter er iſt Die Beziehungen zwiſchen den Unionsſtaaten und Dentſch
land ſind ausgeſprochen beſſer ſeit dem Beſuche des Prinzen Heinrich der
der herzlichen und guten Wünſche die das amerikaniſche Volk dem
ſcheidenden Gaſte mit auf die Reiſe giebt im höchſten Grade würdig
iſt Die Zeitung Sun ſchätzt den Takt des Prinzen und ſagt
Sein ſeines Verſtändniß ſeine Würdigung des amerikaniſchen Sinnes

für gute Kameradſchaft und ſein Wunſch zu erfreuen und erfreut zu
werden haben ihm die allgemeine Achtung erworben Ein Lebewohl
dem guten Kameradenl

13 März NrPrinz Heinrich verbrachte bekanntlich den letzten Abend vor ſeiner
Abreiſe unter Deutſchen im Jrving Place Theater wo eine Gala
Vorſtellung gegeben wurde Faſt hätte er noch einen Unfall erlitten da
infolge des gewaltigen Hochrufens des Publikums vor dem Theater die
Pferde ſeines Wagens ſcheuten und die Stügen eines Sommerdaches
umriſſen indeſſen blieb der Prinz unverletzt Die Vorſtellung war gut
arrangiert und während derſelben fanden mehrfech Ovationen für den
Prinzen ſtatt Viele Amerikaner waren im Theater Der Prinz ver
brachte den Vormittag an Bord der Deutſchland Hier empfing der
Prinz die Vertreter des Präſidenten Rooſevelt die ihn während ſeines
ganzen Aufenthaltes in Amerika begleitet hatten Sie nahmen alsdann
an dem Abſchiedsmahle Theil das der Prinz den Theilnehmern an der
Rundreiſe im Ganzen 28 Perſonen gab Die Docks der Hamburg
Amerika Linie waren geſtern beſtändig von einer dichtgedrängten Menſchen
menge beſetzt Die Marinekapelle ließ ihre Weiſen ertönen

Ueber die Abfahrt des Prinzen meldet Wolff s Bur aus Hoboken
unterm 11 Der Dampfer der Hamburg Amerika Linie Deutſchland
mit dem Prinzen Heinrich an Bord iſt um 3 Uhr 80 Minuten Nach
mittags von hier abgegangen Ein Sängerchor von Hoboken ſtimmte
bei der Abfahrt den Gruß an die Heimath an Der Hafen war
prächtig geſchmückt Die Hohenzollern war bereits um 2 Uhr nach
Sandyhook abgegangen um dort die Deutſchland zu erwarten

Jokales
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Halle 12 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 13 März er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

1 Antrag auf Nachbewilligung zu Kap XII
2 Antrag die Verrechnung von für Landerwerb verausgabten

Mk 3832,50 auf die Anleihe von 1900 betreffend
3 Antrag auf Annahme eines Legats
4 Antrag auf Nachbewilligung für Schulutenſilien in den Volks

ſchulen

5 Antrag auf Umpflaſterung verſchiedener Straßenſtrecken
6 Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung für 1902
7 Antrag auf Verlängerung eines Miethsvertrages für eine Wohnung

im Hauſe Leipzigerſtraße 28 Antrag den Antauf von domainenfiskaliſchen Grundſtücken be

treffend

9 Antrag die Anerbietung eines Bauplatzes zur Errichtung eines
Königlichen Gymnaſiums betreffend

10 Antrag auf Abänderung der Dienſtzeit eines an der höheren
Mädchenſchule angeſtellten Lehrers

11 Antrag die Aufnahme einer Anleihe von der ſtädtiſchen Sparkaſſe
betreffend

12 Sonſtige Eingänge

Beerdigung Die Beerdigung des verſtorbenen Ober Poſidirektors
Geheimen Ober Poſtraths Wehlack fand geſtern Nachmittag 32 Uhr
unter äußerſt zahlreicher Betheiligung von der Leichenhalle des Nordfried
hofes aus ſtatt Der Andrang vor dem Friedhofsportal war ſo ſtark
daß mehrere Schutzleute für Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgen mußten
Die Kapelle war mit Palmen und Kränzen in der reichſten Weiſe ge
ſchmückt Neben der Ober Poſtdirektion den Poſtämtern und dem Tele
graphenamt in Halle hatte ſich kein Amt des Bezirks nehmen laſſen den
Sarg des heimgegangenen Chefs mit Blumen und Palmengrün zu
ſchmücken ſelbſt von den kleinſten Aemtern und Poſtagenturen waren
Kranzſpenden eingegangen Ebenſo hatten auch die Stadt Halle und
ſämmtliche hieſigen Behörden ſowie die Offizierkorps der Regimenter 36
und 75 den guten Beziehungen welche die Behörde die der Verſtorbene
geleitet ſtets zu ihnen gepflegt hat durch ſchöne Blumenſpenden äußeren
Ausdruck verliehen Unabſehbar war die Zahl derer die dem Heimgegangenen
das letzte Geleit gaben Namens der Stadt war Herr Oberbürgermeiſter
Staude anweſend die 8 Diviſion und die 8 Kavallerie Brigade
waren durch die Herren Generalleutnant Excellenz v Prittwitz und
Gaffron und Generalmajor v Plüskow vertreten Die Anweſenheit
mehrerer Mitglieder der Handelskammer legte Zeugniß davon ab in wie
hohem Grade es der Verſtorbene verſtanden hat als Vorſteher einer großen
Verkehrsverwaltung den Intereſſen des hieſigen Handels und der heimiſchen
Induſtrie gerecht zu werden Herr Regierungspräſident v d Recke war
als Vertreter der Provinz Sachſen anweſend nachdem Se Excellenz der
Herr Ober Präſident Staatsminiſter v Bötticher in letzter Stunde ſein
Kommen hatte abſagen müſſen Beſonders ſtark war natürlich die Poſt
beamtenſchaft von Halle des Bezirks und der Nachbarbezirke erſchienen
Neben den Vorſtehern der Ober Poſtdirektionen in Dresden Magdeburg
Erfurt und Leipzig Geheimen Ober Poſträthen Halke Wächter Ritzler
und Röhrich betrauerte Herr Geheimrath Rettig an der Spitze der
Poſträthe Jnſpektoren und Hilfsarbeiter der hieſigen Ober Poſtdirektion
den Heimgang des Chefs ebenſo waren außer den Vorſtehern der hieſige
Poſtämter und des Telegraphenamts die Vorſteher einer großen Anzahl
von Poſtämtern des Bezirks u a Naumburg Weißenfels Zeit Hettſtedt
Delitzſch Bitterfeld Roßla c anweſend Der hieſige Poſtunterbeamten
verein und etwa 200 Unterbeamte aus der näheren und weiteren Um
gebung von Halle vervollſtändigten die Schaar der Leidtragenden deren
Zahl ſich auf etwa 1500 belief So legte die Theilnahme ein beredtes
Zeugniß ab für die große Beliebtheit deren ſich der Verſtorbene ſowohl
bei ſämmtlichen Klaſſen der ihm unterſtellten Beamten wie auch beim
Publikum und bei den Behörden mit denen er ſtets gutes Einvernehmen
zu halten gewußt erfreut hat Er ruhe in Frieden

Geſundheitskommiſſion Jn der letzten Sitzung kamen wie
bereits kurz berichtet zwei Angelegenheiten von allgemeinem Intereſſe zur
Berathung 1 Gutachten betreffend den direkten Anſchluß der Kloſets an
die Waſſerleitung und 2 Beſchaffung einwandfreier Kindermilch für Un
bemittelte Ueber die Verhandlungen erhalten wir folgende Mittheilung
Punkt 1 Herr Stadtbaurath Genzmer referiert über die Möglichkeit
einer Verunreinigung von Trinkwaſſerleitungen durch direkt an die Leitung
angeſchloſſene Waſſerkloſets Er führt aus daß dieſe Möglichkeit beſteht und
empfiehlt die Anlage von Kloſets mit plötzlicher Waſſerentleerung aus einem
Reſervoir einer Konſtruktion die auch in Folge des geringen Waſſerver
brauchs auf die Dauer weniger Koſten erfordere Er ſchlägt vor bei Neu
einrichtungen bezügliche polizeiliche Vorſchriften zu erlaſſen die vorhandenen
Anlagen aber beſtehen zu laſſen Herr Baumeiſter Gygas theilt aus
ſeiner Praxis einen Fall ſolcher Verunreinigung mit Da die Geſundheits
kommiſſion das Vorhandenſein einer wenn auch nicht erheblichen
Gefahr der Verbreitung von anſteckenden Krankheiten durch die an die
Waſſerleitung direkt angeſchloſſenen Spülkloſets anerkennt beſchließt ſie
der Polireiverwaltung zu empfehlen bei Neuanlagen zweckdienliche die
beregten Uebelſtände ausſchließende Vorſchriften zu erlaſſen Auf Antrag
des Vorſitzenden wird hierauf der oben angegebene Punkt 2 verhandelt
Die Referenten Stadtrath Schnackenburg und Profeſſor Fraenkel
berichten daß bereits im vorigen Jahre auf Veranlaſſung des Herrn
Oberbürgermeiſters eine kleine Kommiſſion ſich mit der Frage beſchäftig
habe wie der Kindernrerblichkeit in den Sommermonaten entgegen getreten
werden könne Der Herr Kreisarzt Geheime Medizinalrath Dr Riſel
habe in ſehr eingehenden ſchriftlichen Ausführungen darauf hingewieſen
wie wünſchenswerth ein Eingreifen hier ſei Nach ſeinen Feſtſtellungen
ſeien z B in den Jahren 1890 99 durchſchnittlich jährlich in der Alt
ſtadt Halle 4080 Kinder geboren Davon ſeien vor Beendigung des
erſten Lebensjahres 886 geſtorben und zwar 442 an Brechdurchfall und
Darmkatharrh allein 649 an dieſen Krankheiten und anderen Verdauungs
ſtörungen Die Sterblichkeit ſei bei Weitem am größten während der
Sommermonate und treffe ganz überwiegend die Kinder der ärmeren Be
völkerungsklaſſe Unzweifelhaft habe ſie ihre Urſache in der ſchlechten Er
nährung der Kinder Sie könne daher wirkſam bekämpft werden wenn
man der ärmeren Bevölkerung die Möglichkeit gewähre ſich für nicht zu
hohe Koſten eine einwandsfreie Kindermilch zu verſchaffen Die Kommiſſion
habe vorgeſchlagen zunächſt in einem Polizei Revier folgenden Verſuch zu
machen Den unbemittelten Müttern von Säuglingen ſolle es ermöglicht
werden währens der Monate Juli Auguſt September einwandsfreie
ſteriliſierte Milch zu einem Preiſe zu erhalten der pro Liter etwa 2 Pf nied
u ſei als der Preis gewöhnlicher Vollmilch Eine Molkerei habe ſich bereit
erklärt ſolche Milch in verſchloſſenen Flaſchen durch einen beſonderen nur dieſemZwecke dienenden Wagen in dem Revier abfahren zu laſſen Die Differenz

zwiſchen dem von den Abnehmern gezahlten und dem von der Molkerei
eforderten Preiſe ſolle von der Stadtgemeinde getragen werden Die
bgabe einer Literflaſche ſoll nur gegen Aushändigung einer Blech
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13 März Seite swmarke erfolgen die durch die Organe der Armenverwaltung die Polizei
Reviere c an Bedürftige zu vertheilen ſeien Die bei dieſem Verſuch ge
machten Erfahrungen würden darüber belehren welche Koſten für die
Stadtgemeinde aus dieſer Maßnahme zu erwarten ſeien und ob der er
erzielte Erfolg im Verhältniß zu der Ausgabe ſtehe Die Referenten be
antragen die Kommiſſion möchte erklären daß die Säuglingsſterblichkeit
durch die Gewährung einwandsfreier Milch wirkſam bekämpft werden
könne und daß den ſtädtiſchen Körperſchaften empfohlen werde im
kommenden Sommer in einem Polizei Revier einen Verſuch nach Maß
er der von den Referenten gemachten Vorſchläge zu machen Jn der
iskuſſion wird insbeſondere von Herrn Geh Rath Prof Weber be

Kätigi daß nach ſeinen reichen Erjahrungen lediglich die ungenügende Er
nährung die erſchreckende Kinderſterblichkeit verſchulde und daß es ſich
dringend empfehle einen Verſuch zu machen um hier helfend einzugreifen
Herr Baumeiſter Gygas beantragt eine zweite Leſung da er vorläufig
Bedenken in ſozialpolitiſcher und finanzieller Beziehung gegen den Vor
ſchlag habe Nach Ablehnung dieſes Antrages werden die Anträge der
Referenten angenommen

Kriegsbeorderungen und Paßnotizen Jm Anzeigentheile
unſerer heutigen Nummer wird eine Beka intmachung des hieſigen Königl
Bezirks Kommandos betr die Aushändigung von neuen und die Ein
ziehung der alten Kriegsbeorderungen und Paßnotizen veröffentlicht worauf
wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen

Poſtaliſches Die Vorſtehergeſchäfte der hieſigen Kaiſerl Ober
Poſtdirektion werden bis auf Weiteres von Herrn Geheimen Poſtrath
Rettig wahrgenommen

Pferderennen bei Halle Wie die H mittheilt hat der
Sächſiſch Thüringiſche Reiter und Pferdezuchtverein beſchloſſen dieſes Jahr
wieder an zwei Tagen Pferderennen auf den Pafſſendorfer Wieſen ab

halten
Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein

In der geſtrigen Sitzung theilte der Vorſitzende Herr Prof Dr Hertz
berg mit daß der Jahresbericht fertiggeſtellt iſt der auch eine Chronik
des Dorfes Nachterſtedt enthält Weiter wurde auf ein von Dr Liebe in
den Magdeburger Geſchichtsblättern veröffentlichtes Teſtament eines reichen

Bürgers und Pfänners in Halle Jacob Wahl aus dem Jahre 1548
hingewieſen Sodaun wurden Mittheilungen über das Bernouilli ſche
Buch und die Heiligen der Merovinger gemacht welche ſich auf unſere
Gegend beziehen Darauf bot Herr Privatdozent Dr Brode eine Ge
ſammtCharakteriſtik des preußiſchen Staates nach Friedrich Wilhelm I

Lehrerinnen Verein Jn der letzten Verſammlung hielt Herr
Profeſſor Reiſchle einen Vortrag über Der Luther ſche Katechismus ſeine
Entſtehung Bedeutung und katechetiſche Behandlung Redner wies
darauf hin daß der kleine Luther ſche Katechisnmis die verbreiteſte Schrift
des Reformators iſt daß ſie dieſen Vorzug aber auch durch den reichen
gedanklichen Jnhalt und die abgerundete Form verdiene Dieſer kleine
Katechismus ſtehe mit dem leider viel zu wenig gebrauchten großen
Katechismmus in engſtem Zuſammenhange Beide Katechismen ſind
1529 erſchienen nachdem ihnen eine jahrelange Vorarbeit voran
gegangen iſt Nach mehreren Serien von Predigten über
die Gebote und das Vaterunſer gab Luther zunächſt im Jahre 1520 die
erſte Zuſammenſtellung der 10 Gebote des Glaubens und Vaterunſers
mit diesbezüglichen Erklärungen heraus Dieſe Schrift ſollte gleichzeitig
als Beichtſpiegel und Jugendunterweiſung dienen Der kl Katechismus
erſchien zunächſt nicht in Buchform ſondern war auf einzelne Tafeln
gedruckt und zwar gab es ſolche nicht nur in hochdeutſcher ſondern auch
in niederdeutſcher Mundart wie dies eine wieder aufgefundene Tafel
beweiſt 1529 nun erſchien der vollſtändige kleine Katechismus als Zu
ſammenſtellung dieſer Tafeln in Buchform Der Katechismus iſt kein
für das Volk zurechtgemachtes Lehrſyſtem ſondern ſeine Bedeutung liegt
darin daß er ein ledensvolles Bekenntniß evangeliſchen Glaubens iſt
Luther geht darin von der Frage aus Auf was ſoll ich im Leben und
Sterben mein Vertrauen ſetzen Die Antwort darauf iſt auf Gott
Luther giebt nun nicht eine Beſtimmung des Weſen Gottes ſondern eine
Darſtellung ſeiner den Menſchen erwieſenen Wohlthaten Der durch alle
Theile gehende verbindende Gedanke iſt unſere Stellung zu Gott Der
Katechismus ſoll kein Lehr ſondern ein Lebensbuch ſein Bei der
katechetiſchen Behandlung muß man ſich vorſehen nicht Dinge hineinzu
bringen die Luther wohlweislich fortgelaſſen hat z B die Dogmatik oder
künſtliche Syſteme Der Redner empfiehlt dann bei der Anordnung der
drei erſten Hauptſtücke folgende Geſichtspunkte Man faſſe das erſte Haupt
ſtück als die Hausordnung das zweite als das hausväterliche Walten
Gottes und das dritte als den Verkehr mit dem Hausvater auf Man
bemühe ſich gleich Luther die Einfältigen in Einfalt zu lehren

Jm Maſchinen Techniſchen Verein hielt in der letzten Haupt
verſammlung Herr Jngenieur M Oelmeyer einen intereſſanten Vortrag
über Warmwaſſerheizung Durch verſchiedene Skizzen ſchilderte der
Vortragende in klarer gediegener Art den Vorgang und die Wirkungs
weiſe einer Warmwaſſerheizung er erklärte darauf die Anlage ſelbſt und
die zu dieſer angewandten Heizkörper würdigte ſodann die Vor und
Nachtheile der Warmwaſſerheizung anderen Heizungsarten gegenüber und
gab zum Schluſſe einen Ueberblick über die Berechnung der Heizungs
anlage Dem Porwage folgte eine lebhafte Diskuſſion und wurde Herrn
Oelmeyer ſeitens der Anweſenden reicher Beifall zu theil

Verein der Pomologen und Obſtzüchter für Anhalt und
Sachſen Die Hauptverſammlung findet am Freitag den 14 März
Nachmittags 3 Uhr im Rathskeller Reſtaurant ſtatt Nach Erledigung
der geſchäftlichen Angelegenheiten hält Herr Garteninſpektor Otto Biß
mann Gotha einen Vortrag über Der Obſtbau in ſeiner Bedeutung
für kleinere und ſtädtiſche Gärten Weiter wird Herr GartenbauJn
genieur Paul Krütgen Halle einen Vortrag über Betrachtungen über
den jetzigen Stand des Obſtbaues halten Gäſte ſind willkommen

Saraſate Marx Concert Das am 18 März in den Kaiſer
ſälen ſtattfindende Concert des in der ganzen Welt bekannten und ge
feierten Künſtlerpaars Pablo de Saraſate und Berthe Marpx

Goldſchmidt wird die dieswinterliche Saiſon zum glänzenden Abſchluß
bringen Welcher Art die bevorſtehenden Kunſtgenüſſe ſind mögen die
jenigen unſerer Leſer denen die beiden Künſtler noch unbekannt ſind aus
folgenden Sätzen eines Münchener Berichts entnehmen Was ſoll man
über Pablo de Saraſate noch ſagen Sein Weltruf als einer der Größen
unter den jetzt lebenden Violinvirtuoſen ſteht längſt unantaſtbar feſt in
ſeiner beſonderen Eigenart dürfte ihn ſogar kein Anderer erreichen So
oft er kommt iſt er ſtets willkommen und auch geſtern entzückte von neuem
fein wundervoller Ton von einſchmeichelndſtem Schmelz und ſüßeſtem
Wohllaut die unnachahmliche Grazie und Eleganz ſeines Spiels und ſeine
brillante nie verſagende auf höchſter Stufe ſtehende techniſche Virtuoſität
Jn Madame Marrx hat Saraſate eine ganz hervorragende künſtleriſche

Genoſſin mitgebracht
Die Sing Akademie hat ihren nächſten Uebungsabend für Damen

am Sonnabend den 15 März Abends 6 Uhr in der Volksſchule
A Klughardt Judith

IEEci gegen 81 Uhrwurde vor dem Grundſtück Friedrichſtraße 65 der Techniker Ewald
Buſchke im bewußtloſen Zuſtande aus einer Kopfwunde ſtark blutend
anfgefunden Buſchke wurde mittelſt Krankenwagens nach der Klinik und
nach Anlegung eines Verbandes nach ſeiner Wohnung geſchafft Auf
welche Weiſe Buſchke verletzt iſt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Schlimmer Sturz Der ſchwachſinnige Karl Vielert aus Löbefün
ſtürzte am Sonntag Abend in den Strayengraben wobei er einen Bruch
des linken Oberſchenkels erlitt Der Verletzte wurde mittelſt Geſchirrs in
das hieſige Diakoniſſenhaus gebracht wo er Aufnahme fand

Weitere Lokalnachrichten in der 1 Beilage

Standes amtliche Anchrichten
Standesaut Halle Steinweg 2

Aufgeboten 11 März Der Schuhmachermeiſter Karl Petereins und
Marie Lange Wittenbeig und Domplatz 2 Der Stuhlbauer Robert Dath
und Maſie Züchner Kriebethal und Spitze 15 Der Kutſcher Albert
Kühlewind und Emma Richter Prinzenſtrave 3 Der Lehrer Dr puil Karl
Geuther und Alwine Töttler Rheydt und Fürſtenthal 4 Der Schneide
Karl Pohland und Jda Renneberg Landwehrſtraße 21 und Leipziger
ſtraße 101 Der Schloſſer Karl Eilenberg und Anna Schmidt Halle und
Eisleben Der Friſeur Max Hoffmann und Eliſe Steiniger Halle und
Zeitz Der Fabrikarbeiter Friedrich Ruß und Marie Theuring Mücken
de g Der Moikereipächter Wilhelm Demuth und Emma Thomas
Schöningen und Döblitz Der Gäſtner Johannes Hentſchel und Marie
Beyde Leipzig Der Bahnarbeiter Paul Zilling und Minna Schiller
Halle und Beuchlitz

Eheſchließung 11 März Der Fabrikbeſitzer Johannes Graeb und
Helene David Taubenſtraße 14 und Gartenſtrahe 4

Geboren 11 März Dem Eiſendreher Otto Lutze ein S Mar
Kutteldof 3 Dem Potſtaſſiſtenten Wildelm Blume ein S Werner Frei
imfelderſtraße 2 Dem Eiſenhobler Ernſt Fürſt eine T Martha Thor
ſtrake 32 Dem Stellmachermeiſter Oskar Kutſcher eine T Johanna
Moritzkirchhof 10 Dem Schriftſetzer Reinhold Schlegel eine T Helene

enkerſtraße 5 Dem Schmiedemeiſter Guſtav Schaller eine T Gertrud
Thomaſiusſtraße 16 Dem Lokomotivführer Friedrich Schuhmann ein S
Werner Mangsfelderſtraße 52 Dem vilfsheizer Otto Wolff ein S Karl
Streiberſtraße 33 Dem NMaſchinenmeiſter Wilhelm Biermann eine T
Helene Liebenauerſtraße 14

Geſtorben 11 März Des Kaufmann Friedrich Schulze Ehefrau
a geb Scheel 27 J Mauerſtraße S Des Kaſſendoten Guſtav
Kintzſchmann Ehrfrau Friederike geb Seiße 50 Königſtrave 74 Des
Eiſenbahnbetriebsſekretär Karl Vorſatz S Otto 1 Marienſtraße 23
Der Bäcker und Pfefferküchler Richard Spahrmann 66 Siechenanſtalt
Des Kaufmann Fritz Knorr T Charlotte 1 J Thüringerſtrage 28 Des
Reſtaurateur Karl Hilpert S Willy 1 J Herrenſtraße 19 Des Schuh
macher Wilhelm Friedrich S Rudolph 1 Thüringerſtraße 25

Standesamt Halle Burgſtrafze 38
Aufgeboten 11 März Der Handarbeiter Hugo Fiſchmann und

Emma Zimmer Köthenerſtrase 15 und Bahndofſtraße 3
Eheſchließung 11 März Der Aſſiſtenzarzt Dr wed Otto Freſe

und Margarethe Riſel Magdeburgerſtraße 41 und Karlſtraße 11
Geboren 11 März Dem Fabrikaufſeher Karl Beyer eine T Frieda

Weißenburgſtraße 9 Dem Tiſchler Otto Müller ein S Fritz Göben
ſtraße 19 Dem Keſſelſchmied Paul Ruloff eine T Hertha Schmetzer
ſtraße 39 Dem Hilfsbremſer Emil Füchſel ein S Emil Harz 32 Dem
Eiſendreher Heinrich Gaſe ein S Paul Schillerſtraße 26 Dem Bier
brauer Peter Wagner ein S Richard Henriettenſtraße 6

Geſtorben 11 März Der Erdarbeiter Ludwig Eichel 57 Bern
burgerſtraße 4 Der Rentier Rudolph Keſſel 80 Wettinerſtraße 12
Des Landbriefträger a D Auguſt Marczſchersky Ehefrau Wilhelmine geb
Schlobach 57 D ſſauerſtraße 14

Telegramme und letzte Uachrichten
Prag 12 März Meldung des Kl Aus Schagtzla wird

gemeldet Die Bergmannsgattin Anna Suppanitſch hatte ein vierzehn
Tage altes ſehr ſchwaches Kind Bei der jungen Mutter kam plößlich
eine Sinnesverwirrung zum Ausbruche Sie nahm das Kind und legte
es auf die glühenden Kohlen des Ofens ſo daß es bei lebendem
Leibe verbrannte Frau Suppanitſch wurde verhaftet

Trieſt 12 März Meldung der Voſſ Ztg Aus dem Kloſter
Pieve di Lonigo ſind die Oberin mit der ſehr reichen Gräfin
Martha Gradenigo die ſeit dem Tode ihres Gatten im Kloſier
wohnte plötzlich ſpurlos verſchwunden

London 12 März Meldung des B Nach eiuer De
peſche aus Hongkong hat der Dampfer Hoiho einen chineſiſchen
Paſſagierdampfer in den Grund gebohrt 250 Perſonen ſind
ertrunken

Rewyork 12 März Wolff s Bur Das geſtrige Abſchieds
mahl an Bord der Deutſchland war um 1 Uhr Nachmittags be
endet Am Schluſſe deſſelben ſteckte Prinz Heinrich eine American
Beauty Roſe an wobei er bemerkte Dies iſt das Abzeichen welches ich
während meiner ganzen Reiſe bewundert habe Jeder der Gäſte ſteckte
dann ebenfalls eine ſolche Roſe an die Bruſt Alsdann nahmen die
Vertreter des Präſidenten Rooſevelt von dem Prinzen Abſchied
Admiral Evans ſchüttelte dem Prinzen die Hand und ſagte Jch habe
Prinz Heinrich und meinen Brüdern von der deutſchen Flotte nur fol
gendes zu ſagen wir freuen uns daß Sie gekommen ſind wir bedauern

daß Sie fortgehen und wir hoffen daß Sie wiederkommen Es
macht mir große Freude als Vertreter der amerikaniſchen Flotte
die Hand der Freundſchaft zu ergreifen welche Sie ſo gütig
über den Altlantiſchen Ozean herüber ausſtreckten General Major
i Corbin ſagte Die Erinnerung an dieſe Reiſe wird für immer in mir
wohnen Unterſtaatsſekretär Hill ſagte zum Prinzen Heinrich Die Er
innerung an Jhren Beſuch wird ſtets in unſerem Herzen und in den
Herzen des amerikaniſchen Volkes fortleben Darauf wurde eine photo
graphiſche Aufnahme gemacht die den Prinzen umgeben von ſeinem Ge
folge zuſammen mit den Vertretern des Präſidenten Rooſevelt zeigt Um

2 Uhr ſandte der Prinz ein Abſchiedstelegramm an den Präſidenten
Rooſevelt Von Deck der Prinzeſſin Victoria Luiſe die neben der
Deutſchland lag tönte Geſang herüber den die Vereinigten Sänger
des Hudſon County anſtimmten Der Mayor von Newyork Seth Low
entbot dem Prinzen den Abſchiedsgruß der Stadt Darauf erſuchte ihn
Prinz Heinrich den Newyorkern folgende Botſchaft zu überbringen Jch

nke den Newyorkern für alle Freundlichkeit welche ich tief zu würdigen
we Wenn ich nach Amerika zurüdkehren ſollte werde ich ſobald ich
Newyork erreiche das Gefühl haben daß ich aufs neue daheim bin

Newuork 12 März Laffan s Bur Prinz Heinrich richtete
an den Präſidenten Rooſevelt ein Telegramm in welchem er ihm
und dem amerikaniſchen Volke für die ihm erwieſene Aufmerkſamkeit
Freundlichkeit und das ihm bezeugte Wohlwollen dankt er hoffe der
Beſuch werde das Gefühl der Freundſchaft zwiſchen beiden Ländern
ſtärken Er gab ferner der Hoffnung auf ein Wiederſehen Ausdruck
Jn ſeiner Antwort ſagte Präſident Rooſevelt er glaube der Beſuch
habe wirklich Gutes dazu beigetragen das Gefühl der Freundſchaft
zwiſchen beiden Ländern zu fördern er drückte den erſten Wunſch aus
daß dieſes Gefühl immer ſtärker werden möge und bat den Prinzen
Kaiſer Wilhelm ſeine herzlichſten Grüße zu überbringen

Hoboken 12 März Meldung des B
4 Uhr Nachmittags dampfte die Deutſchland aus dem Hafen bei
herrlichſtem Wetter Prinz Heinrich ſtand auf der Brücke und begrüßte
durch Abnehmen der Mütze das zahlreich am Bollwerk und in der Halle
der Amerikalinie verſammelte Publikum Dieſes brachte begeiſterte Hochs

aus Viele Schiffe trugen Flaggenſchmuck Der Hamburger Dampfer
Pretoria hatte über den Toppen geflaggt Viele kleine Begleitdampfer

ſchloſſen ſich der Deutſchland an Dieſe führte außer ihren gewöhnlichen
Flaggen nur die feiertägliche Göſch am Bug Der ganze Abſchied ſeitens
des Publikums trug das Gepräge großer Herzlichkeit

Handel und Verkehr
Anleihe 500000 Mk 41 9ige mit 103 9 rückzahlbare hypo

thekariſche Anleihe der Hofbierbrauerei Schöfferhof Aktiengeſell
ſchaft in Mainz Obige Anleihe iſt zum Handel und zur Notiz an
der Börſe zugelaſſen worden und gelangt in den nächſten Tage r

Geſtern um

n zur öffent
lichen Zeichnung Die Anleihe iſt auf der von der Geſellſchaft in den
Jahren 1894/95 neu errichteten Großbrauerei in Kaſſel unter der Ver

f Beſchaffun gt erſte pothekenranges
Der Ausgabekurs iſt wie wir hören auf 101 feſtgeſetzt während d
Rückzahlung der Theilſchuldverſchreibungen mit 103 9 bewirkt wird D
offizielle Jeichnung erfolgt am hieſigen Platze bei der Spar und Vor
ſchuß Bank
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Unentbehrliche Zahn Crömeo
z 2

eruualt J S ges 7
Waſſerſtände Am 11 März Weißenfels Oberpegel 2,72

Unterpegel 1,45 12 März Halle unterhalb 2 16
Trotha 3,01 11 März Vernburg 2,17 Calbe Unter
pegel 1,89 Oberpegel 1,86 Dresden 0,80 Magde
burg 4 1,80

in der Special Abtheilung für Damen Puts und Weisswaaren

harnierten Damen Mädc
Erscheinungen im

odell ut Ausstellung

De Fnerkannt grösste Auswahl Fnerkannt billigste Preise

heschäftshaus
Halle a S

Vnübertroffene Auswakl der apartesten Mode

Ü Hoen u Kinder üten

LewiR
Marktblats 2
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Wanne Vellheten Frühars Sonmner Sagen

S

e

h Stoffe erprobter bester Fabrikaten 0 e c esind in reichhaltigster Auswahl bis zu den feinsten Qualitäten am Lager

nfertigung nach Maass
Wird bei grösster Sorgfalt zu billigsten Preisen gediegen u chic ausgeführt

Eigene Zuschneiderei Für guten Sitz wird garantiert 9
c e e e e

Diäütetische Mittel
in Apotheken und Drogerien

e e Malz Extracte

4 HRusten neiserkeit Katarrhe G ineuza Asthma und ZebrKeber fur sich oder in Milch zu

C nehmenM Ceberkkran
S

S Emulsion
e mit Malz Extract bereitet von

Kindern vorgezogen als beste
Leberthrankur

h d d W J J S Dd S S J 7 SW e z er Pfd Mk 1,60 1,80 2,00 u 2,40
S p 1,60 1,80 2,00 U 2S Be de e Sehr wohlschmeckend rksam inhat ne e an nie en o Nach ist an Reinheit und Wohlgeschmack unöbertroffene e l e e fR DAViD Söfitt fialltn erav ar r Mk 1 pr Nledee Leberthran Emulsion M I pr Flasehe pa Toeſlung c

m Boubons Packet 20 n 40 Pf Dose 30 Pf Grunbach Stuttgart
nſtänd Fran ſucht noch r Hausſchlachten wird angenommen

e Adolfſtraße 3 II r

Moskauer Mat M eZeichnungen zum Kurse von 91 50 nimmt bis 13 d
Mts Abends entgegen

Bankhaus Friedmann Weinstock
12

Wanderer Fahrrad

orhielt auf der Weltansstellnng in Paris 1900 von sämmt e henlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern Kopfschmerzen

ſ g 6 d p Influenzaa 6 In b ran rIX Nervöse Sohlaflosigkeit
Vertreter Wilhelm Münster Markt 24 Rheumatismus

x Gioht Neuralgie Isohiasg zr ins frische geh bunter
n a Apotasken aueh 4 15o MDie früher Iorell sche Brauerei e fotte J en Limbur o Käse 40ſtraße 3 mit großen Kellern und Bodenräumen iſt e verkaufen oder n r 59zu verpachten ieſelbe eignet ſich zu jeder Fabrikation oder zur Lagerung Serzten i Original zur KinsiehtAuf Wunſch kann Dampfkefſſel Dampfmaſchine Aufzug c mit über offon beim Erüänder and ein Gr Ulrichſtr 44 Zumaſtnsſtr 40

laſſen werden Auskunft ertheilt Herr Wilh Görtcke Halle a Febr Pr J Roos Leipzigerſtr 23 rause Steinweg 24
h h 11 e Frankfurt a Alter Markt 18 8 Beruburgerſtr 16Gr Steinſtr 39 Burgſtr 7

Aal r

in Boxkalb Kalb Roßleder u ſ für Herren Damen und Kinder
Lack und Ballschuhe von I 50 Mark an

e Auswahl aller Sorten SchuhwagrenZur Confirmation groß De billige PreiſeFUhre e enpecehion genagelte dauerhafte Schuhwaaren nicht sogenannte Fabrikschuhe die oft nur gepappt sind

Ausgabe von Couſummarhen und Rabatt 5parmarken
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